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MANDANTENBRIEF 08/ 2022
« "Der Bewerbermarkt" (Teil 2) »

Hier weitere Aspekte zu dem Thema "Der Bewerbermarkt":

Der Bewerbermarkt und der Bewerber-Wettbewerb

o Ein Bewerber steht - und das ist wichtig sowohl flir den Bewerber als auch flr das suchende
Unternehmen zu wissen - im Wettbewerb zu anderen Kandidaten, die ebenfalls -sei es latent
oder sei es tatsachlich- auf der Suche nach einer interessanten Position sind.

Der Bewerbermarkt und der Unternehmens-Wettbewerb

o Tatsachlich wird der Bewerber sehr schnell merken, ob die jeweilige Gesellschaft ein
modern-aufgestelltes, innovatives und nach Kreativitat-suchendes Unternehmen ist, oder
nach alt-hergebrachten, tradierten Werten arbeitet. Das suchende und im Wettbewerb um
attraktive Kandidaten stehende Unternehmen hat es somit in der Hand, wie es in den Augen
Dritter beurteilt und gesehen wird.

o Also kommt es darauf an, als Unternehmen sich nicht nur von den
Wettbewerbsunternehmen, sondern auch von den anderen, auch suchenden Unternehmen
zu unterscheiden. Die entscheidende Frage lautet: Passt der Kandidat von der Persénlichkeit
her zu meinem Unternehmen? Und nicht: Kann der Kandidat die Aufgabenstellung 16sen?

Wie sieht somit ein zeitgemaler Bewerber-Prozel} aus? Er sollte

- schnell

- direkt

- kreativ

- informativ

- ehrlich und offen

- auf den Einzelnen eingehend
- empathisch

kurz authentisch sein und nicht

- einseitig

- langweilig

- unstrukturiert
- nichtssagend
- langatmig

sein. Viel Erfolg!
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Zur Diskussion der einen oder anderen Fragestellung in dem spannenden Kontext des
"Bewerbermarktes" stehen lhnen die erfahrenen Berater der TMC — Gruppe jederzeit gerne
zur Verfugung.
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TMC
Trust Management Consultants — Gruppe
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	« KI – keine Hexerei »
	Das Vokabular, mit dem versucht wird, das neue Management-Zeitalter mit ihren Facetten und neuen Charakteristika zu erfassen, wird länger und länger: digital, spannend, hybrid, cool, granular, remote, divers, nachhaltig, gender, political correctness ...
	Das Charakteristische für die Generation, die heute „am Ruder“ ist, besteht darin, dass sie eher in Fragen denn in Aussagen bzgl. Standards denkt. Man ist darauf geeicht, Minderheiten nicht zu übergehen, diese auf gar keinen Fall auf die Füße zu trete...
	Im Gegensatz dazu schlägt der Wandel in Richtung Digitalisierung erbarmungslos zu: Neue Geschäftsmodelle entstehen und haben tradierte Organisationsformen, wie den guten, alten Konsumgüterhersteller still und heimlich überholt. Heutzutage gibt es eine...
	Die KI als eine von vielen Ausgestaltungsvarianten der Digitalisierung „leidet“ unter einem semantischen Geburtsfehler: Die KI ist weder „künstlich“ - da die Aussagen statistisch belegbar sind – noch eine „Intelligenz“, da sie so agiert und reagiert, ...
	 Wie kann ich einen Zeitgewinn erzielen, wenn ich KI einsetze?
	 In welchem Maße werden durch Prozesskomplexitätsreduktionen Kosten gespart?
	 Beweist der PoC (Proof of Concept), dass Ansprüche, Konsequenzen etc. „richtig“ sind?
	 Werden die Einwände und/oder Gegenargumente systematisch gesammelt und wird sich mit den
	Skeptikern respektvoll auseinandergesetzt?
	Deutlich wird, dass der alte Leitsatz: „So wie man in den Wald hineinruft, so tönt es heraus“ nach wie vor gilt. Skepsis gegenüber Neuerungen sind grundsätzlich nicht falsch. Es kommt darauf an, dass beide Seiten offen für sinnvolle Argumente sind. Es...
	Sicher ist, dass der tradierte Produktverkauf nicht mehr so bleibt (wie er war), sondern um das Produkt herum werden innovative Dienstleistungen angesiedelt, die letztlich das eigentliche Produkt bereichern.
	Blank Page



